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Anweisung 
für die Weiterentwicklung der technischen 
Ausrüstung der volkseigenen Baubetriebe 

im Jahre 1950.

Vom 15. Juni 1S50

Auf Grund des § 5 Buchst, а der Verordnung vom
16. März 1950 zum Bauwirtschaftsplan 1950 (GBl. 
Б. 243) wird für die Weiterentwicklung der tech­
nischen Ausrüstung der volkseigenen Baubetriebe 
iolgende Anweisung erlassen:

1. Die in den Investitionsplänen der volkseigenen 
Bauindustrie vorgesehenen Anschaffungen von 
Maschinen und Geräten sind beschleunigt durch- 
xuführen.

2. Innerhalb der volkseigenen Bauindustrie vor- 
/ handene, nicht genügend ausgenutzte Bau­

maschinen und Geräte sind an solche Betriebe 
zu vermieten, die eine volle Ausnutzung der Ka­
pazität gewährleisten.

Erforderlichenfalls ist für zentralgeleitete Be­
triebe eine Entscheidung des Ministeriums für 
Industrie der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, für landesgeleitete Betriebe des zustän­
digen Ministeriums des betreffenden Landes 
herbeizuführen.

8. Außerhalb der volkseigenen Bauindustrie in an­
deren Zweigen der volkseigenen Industrie vor­
handene, nicht genügend ausgenutzte Bau­
maschinen und Geräte sind auf solche Baube­
triebe umzusetzen, die eine volle Ausnutzung 
der Kapazität gewährleisten.
Die Umsetzung hat entsprechend den Bestim­
mungen der Dienstanweisung Nr. 82 des Mini­
steriums für Industrie der Deutschen Demokra­
tischen Republik vom 17. April 1950 zu erfolgen.

4. Nicht ausgenutzte Baumaschinen und Geräte, 
die sich nicht im Besitz der volkseigenen Indu­
strie befinden, sind entsprechend den geltenden 
Bestimmungen im Bedarfsfälle volkseigenen 
Baubetrieben zu vermieten.

5. a) Für die in den Vereinigungen volkseigener
Betriebe der Bauindustrie vorhandenen Ma­
schinen und Geräte sind Karteikarten anzu­
legen, in denen neben den technischen Daten 
die Einsatznormzeiten, die tatsächlichen Ein­
satzzeiten und die Dauer der Nichtbenutzung 
und der Reparaturen zu vermerken sind.

b) Auf der Grundlage des Bestandes an Maschi­
nen und Geräten und der Einsatznormzeiten 
sind von den Maschinen- und Geräteparks 
Pläne für das Mietaufkommen aufzustellen. 
In diese Pläne sind außer den einsatzfähigen 
Maschinen und Geräten auch die im Laufe 
des Jahres durch Generalreparaturen oder 
Ersatzteilbeschaffung wieder einsatzfähig 
werdenden Maschinen und Geräte einzube­
ziehen.

Die Pläne sind bis zum 30. Juni 1950 auf­
zustellen und nach eingehender örtlicher 
Überprüfung durch die Hauptdirektoien 
unterschriftlich zu bestätigen.

6. Reparaturen an Baumaschinen und Geräten sind 
innerhalb der hierfür technisch erforderlichen 
kürzesten Frist durchzuführen.

7. Unvollständige Maschinen und Geräte oder 
solche, die nicht mehr reparaturfähig sind oder 
für die keine Ersatzteile beschafft werden kön­
nen, sind der zuständigen Vereinigung zu 
melden, die über ihre Verwendung verfügt. Aus­
genommen hiervon sind alle in der Geräteliste 
für die Bauwirtschaft bezeichneten Maschinen 
und Geräte mit einem Neuanschaffungswert von 
"mehr als 10 000 DM, die der Hauptabteilung 
Bauindustrie des Ministeriums für Industrie der 
Deutschen Demokratischen Republik zu melden 
sind.

8. Die Vereinigungen und Betriebe haben Wett­
bewerbe für die Höchstausnutzung und gute 
Pflege sowie für schnelle und qualifizierte Repa­
ratur der Baumaschinen und Geräte zu organi­
sieren. Aus den Fonds für Rationalisierung und 
Erfindungswesen sind Mittel für Prämien­
zahlungen zur Verfügung zu stellen.

9. Innerhalb der zentralgeleiteten Vereinigungen 
volkseigener Betriebe der Bauindustrie sind 
Spezialbetriebe für Montage, Stahlbau, Feue­
rungsbau,Unterwasserarbeiten usw. zu schaffen.
Die Vereinigungen haben hierzu der Hauptab­
teilung Bauindustrie des Ministeriums für Indu­
strie der Deutschen Demokratischen Republik 
bis zum 1. Juli 1950 Vorschläge vorzulegen.

10. Innerhalb der Baubetriebe der zentralgeleiteten 
Vereinigungen der volkseigenen Bauindustrie 
sind Abteil ungen für Ausbauarbeiten zuschaffen.
Die entsprechenden Vorschläge sind den Ver­
einigungen bis zum 1. Juli 1950 vorzulegen und 
von den Hauptdirektoren zu bestätigen.

11. Die Hauptabteilungen Bauindustrie und Ma­
schinenbau und Elektrotechnik des Ministeriums 
für Industrie der Deutschen Demokratischen 
Republik haben bis zum 30. September 1950 ge­
meinsam ein Programm für die Entwicklung und 
Fabrikation neuer Baumaschinen und Geräte 
auszuarbeiten.

Dieses Programm ist zur Grundlage der Weiter­
entwicklung der technischen Ausrüstung der 
zentralgeleiteten Vereinigungen volkseigener 
Betriebe der Bauindustrie im Jahre 1951 zu 
machen.

Berlin, den 15. Juni 1950
Ministerium für Planung Ministerium für Industrie

I. V.: L e u s c h n e r S e l b m a n n
Staatssekretär Minister


